
 

Anlage zum Beschluss 045-2011 
 

 

 

Stadt Bitterfeld-Wolfen   Bebauungsplan Nr. 1/2008 

Entwurf „Gewerbe- und Kerngebiet östlich der Filmstraße“ 

Lfd. Nr. des Abwägungsbogens 1 Lfd. Nr. der Versandliste 4 

 

Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 siehe folgende Seiten 
 
 
 
 
 
 

Bemerkungen: 
 
 
 
 

Beschluss ja  nein  Enthaltung  
 



 

 

 

Stadt Bitterfeld-Wolfen   Bebauungsplan Nr. 1/2008 

Entwurf „Gewerbe- und Kerngebiet östlich der Filmstraße“ 

Lfd. Nr. des Abwägungsbogens 2 Lfd. Nr. der Versandliste 4 

 

Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Zu 1) Dem Hinweis wird in folgender Form stattgegeben: 

Zur Überschreitung der angegeben Höhe von 139 m über NN müssten in den 
Teilgebieten (TG) über 50 m hohe Anlagen errichtet werden. Da die in den einzelnen 
TG festgesetzte Oberkante baulicher Anlagen von 15 bzw. 20 m jedoch Ausnahmen 
für höhere technische Anlagen zulässt, wird in die Begründung unter Punkt 6.1.2 
„Höhe baulicher Anlagen“ ein ergänzender Hinweis aufgenommen.  

 
Zu 2) Dem Hinweis wird in folgender Form stattgegeben: 

Er wird in die Begründung unter Punkt 6.6.1 aufgenommen. 

 
Zu 3) Die Ausführungen bzw. die Zustimmung werden zur Kenntnis genommen. 

Ausgehend von den zum Entwurf eingegangenen Stellungnahmen wurden die 
Planungsansätze und –alternativen einschließlich der Kontingentierung einer noch-
maligen Prüfung unterzogen. Mit Überarbeitung des Entwurfs soll für den IP 6 (Guts-
Muths-Straße) kein Gemengelagenbonus mehr in Anspruch genommen werden. 
 

Bemerkungen: 
 
 
 

Beschluss ja  nein  Enthaltung  
 



 

 

 

Stadt Bitterfeld-Wolfen   Bebauungsplan Nr. 1/2008 

Entwurf „Gewerbe- und Kerngebiet östlich der Filmstraße“ 

Lfd. Nr. des Abwägungsbogens 3 Lfd. Nr. der Versandliste 4 

 

Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Damit wird dem Hinweis der unteren Immissionsschutzbehörde entsprochen (siehe 
Abwägungsbogen lfd. Nr. 7, Pkt. 1.2.). 
Auf eine weitere Anhebung der Immissionsrichtwerte im Bereich der angrenzenden 
schutzbedürftigen Wohnbebauung wird verzichtet. 
 
Darüber hinaus werden künftig aufgrund der nicht mehr gewahrten Gebietstypik 
(Ausschluss freier Wohnnutzungen und strikte Begrenzung des Einzelhandels sowie 
Schutzstatus sonstiger Anlagen) die bisherigen Kernteilgebiet als eingeschränkte 
Gewerbegebiete festgesetzt, in denen nur eine das Wohnen nicht wesentlich 
störende gewerbliche Nutzung möglich ist. 

 
Zu 4-6) Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Belange der Referate 404, 405 
und 407 nicht berührt werden. 

 
 
 

Bemerkungen: 
 
 
 
 

Beschluss ja  nein  Enthaltung  
 



 

 

 

Stadt Bitterfeld-Wolfen   Bebauungsplan Nr. 1/2008 

Entwurf „Gewerbe- und Kerngebiet östlich der Filmstraße“ 

Lfd. Nr. des Abwägungsbogens 4 Lfd. Nr. der Versandliste 4 

 

Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bemerkungen: 
 
 
 
 

Beschluss ja  nein  Enthaltung  
 



 

 

 

Stadt Bitterfeld-Wolfen   Bebauungsplan Nr. 1/2008 

Entwurf „Gewerbe- und Kerngebiet östlich der Filmstraße“ 

Lfd. Nr. des Abwägungsbogens 5 Lfd. Nr. der Versandliste 4 

 

Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
 
Die Ausführungen bzw. die Zustimmung werden zur Kenntnis genommen. 

Der Hinweis in der Stellungnahme vom 23. Juli 2008 bezog sich auf die erforderliche 
Übereinstimmung mit den Darstellungen im Flächennutzungsplan. 

In dem vorliegenden Stand 1. Entwurf des FNP wurden die Darstellungen an die 
Festsetzungen des parallel erstellten 1. Entwurfs des Bebauungsplans angepasst. 

Da zum FNP Bitterfeld-Wolfen derzeit eine 2. Entwurfsfassung erarbeitet wird, ist 
auch bei einer Änderung der Nutzungsart im Bebauungsplan weiterhin eine 
konforme Darstellung gewährleistet. 

Im 2. Entwurf des Bebauungsplans 1/2008 werden aufgrund der nicht mehr 
gewahrten Gebietstypik (Ausschluss freier Wohnnutzungen und strikte Begrenzung 
des Einzelhandels sowie Schutzstatus sonstiger Anlagen) die bisherigen 
Kernteilgebiet als eingeschränkte Gewerbegebiete festgesetzt, in denen nur eine 
das Wohnen nicht wesentlich störende gewerbliche Nutzung möglich ist. 

 
Bemerkungen: 
 
 
 
 

Beschluss ja  nein  Enthaltung  
 



 

 

 

Stadt Bitterfeld-Wolfen   Bebauungsplan Nr. 1/2008 

Entwurf „Gewerbe- und Kerngebiet östlich der Filmstraße“ 

Lfd. Nr. des Abwägungsbogens 6 Lfd. Nr. der Versandliste 4 

 

Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
 
 
 
Die weiteren Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bemerkungen: 
 
 
 
 

Beschluss ja  nein  Enthaltung  
 



 

 

 

Stadt Bitterfeld-Wolfen   Bebauungsplan Nr. 1/2008 

Entwurf „Gewerbe- und Kerngebiet östlich der Filmstraße“ 

Lfd. Nr. des Abwägungsbogens 7 Lfd. Nr. der Versandliste 6 

 

Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Zu 1.1) Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 

 
Zu 1.2) Den Hinweisen wird in folgender Form stattgegeben: 

Ausgehend von den zum Entwurf eingegangenen Stellungnahmen sowie aktuellen 
Entwicklungen im Stadtgebiet wurden die Planungsansätze und –alternativen 
einschließlich der Kontingentierung einer nochmaligen Prüfung unterzogen. Mit 
Überarbeitung des Entwurfs soll für die Schallkontingentierung am IP 6 (Guts-Muths-
Straße) kein Gemengelagenbonus mehr in Anspruch genommen werden. 

Damit erfolgt keine weitere Anhebung der Immissionsrichtwerte im Bereich der 
angrenzenden schutzbedürftigen Wohnbebauung und keine Verschlechterung 
gegenüber der bestehenden Situation. 

Darüber hinaus werden im 2. Entwurf des Bebauungsplans aufgrund der nicht mehr 
gewahrten Gebietstypik (Ausschluss freier Wohnnutzungen und strikte Begrenzung 
des Einzelhandels sowie Schutzstatus sonstiger Anlagen) die bisherigen Kern-
(Teil)gebiet als eingeschränkte Gewerbegebiete festgesetzt, in denen nur eine das 
Wohnen nicht wesentlich störende gewerbliche Nutzung möglich ist. 

Bemerkungen: 
 
 
 

Beschluss ja  nein  Enthaltung  
 

1.1 



 

 

 

Stadt Bitterfeld-Wolfen   Bebauungsplan Nr. 1/2008 

Entwurf „Gewerbe- und Kerngebiet östlich der Filmstraße“ 

Lfd. Nr. des Abwägungsbogens 8 Lfd. Nr. der Versandliste 6 

 

Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Zu 2) Dem Hinweis wird in folgender Form stattgegeben. 

Mit dem 2. Entwurf werden in den Gewerbegebieten Wohnungen für Betriebsinhaber 
bzw. Bereitschaftspersonal ausgeschlossen, in den ehem. Kerngebieten ausnahms-
weise zugelassen. Hinweise der unteren Bodenbehörde bzw. der Landesanstalt für 
Altlastenfreistellung zur Unverträglichkeit mit den geplanten Nutzungen liegen nicht 
vor. Allgemein wird bereits unter Punkt 6.6.1 auf die möglichen 
Bodenverunreinigungen hingewiesen. 

 
Zu 3.1) Dem Hinweis wird stattgegeben. 

In dem vorliegenden Stand 1. Entwurf des FNP wurden die Darstellungen an die 
Festsetzungen des parallel erstellten 1. Entwurfs des Bebauungsplans angepasst. 

Da zum FNP Bitterfeld-Wolfen derzeit ein erneuter Entwurf vorliegt, ist auch bei einer 
Änderung der Nutzungsart im Bebauungsplan weiterhin eine konforme Darstellung 
gewährleistet. 

 

Bemerkungen: 
 
 
 

Beschluss ja  nein  Enthaltung  
 

1.2 



 

 

 

Stadt Bitterfeld-Wolfen   Bebauungsplan Nr. 1/2008 

Entwurf „Gewerbe- und Kerngebiet östlich der Filmstraße“ 

Lfd. Nr. des Abwägungsbogens 9 Lfd. Nr. der Versandliste 6 

 

Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Im 2. Entwurf des Bebauungsplans 1/2008 werden aufgrund der nicht mehr 
gewahrten Gebietstypik (Ausschluss freier Wohnnutzungen und strikte Begrenzung 
des Einzelhandels sowie Schutzstatus sonstiger Anlagen) die bisherigen 
Kerngebiete als eingeschränkte Gewerbegebiete festgesetzt, in denen nur eine das 
Wohnen nicht wesentlich störende gewerbliche Nutzung möglich ist. 

 
Zu 3.2) Dem Hinweis wird in folgender Form stattgegeben: 

Das Planzeichen bezieht sich auf die Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen 
innerhalb von Teilgebieten gleicher Nutzungsart nach § 1 Abs. 4 (nach Art der 
zulässigen Nutzungen, bzw. Art der Betriebe und Anlagen). Da künftig auch das 
TG 2 als (eingeschränktes) Gewerbegebiet festgesetzt wird, wird die Abgrenzung im 
2. Entwurf ergänzt. 

 
Zu 3.3) Dem Hinweis wird stattgegeben. 

Die Ausführungen unter Punkt 7.5 werden aktualisiert. 
 

Bemerkungen: 
 
 
 

Beschluss ja  nein  Enthaltung  
 

3.1 

3.2 

3.3 



 

 

 

Stadt Bitterfeld-Wolfen   Bebauungsplan Nr. 1/2008 

Entwurf „Gewerbe- und Kerngebiet östlich der Filmstraße“ 

Lfd. Nr. des Abwägungsbogens 10 Lfd. Nr. der Versandliste 14 

 

Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
 
 
Der Einspruch der IHK zur Planung eines Kerngebietes im Randbereich des 
ChemieParks wird zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
Die Abwägung erfolgt zu den einzelnen Aspekten auf den folgenden Seiten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bemerkungen: 
 
 
 
 

Beschluss ja  nein  Enthaltung  
 



 

 

 

Stadt Bitterfeld-Wolfen   Bebauungsplan Nr. 1/2008 

Entwurf „Gewerbe- und Kerngebiet östlich der Filmstraße“ 

Lfd. Nr. des Abwägungsbogens 11 Lfd. Nr. der Versandliste 14 

 

Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

 

 

 

Zu 1) Der Einspruch wird zur Kenntnis genommen. 

Bei dem Standort handelt es sich um eine Gemengelage. Insofern ist eine 
Rücksichtnahme beider Seiten geboten. 

Die Nutzungsmöglichkeiten für Unternehmen innerhalb des Areals A werden im 
Randbereich zunächst nicht auf Grund der vorliegenden Planung sondern aufgrund 
der seit langer Zeit angrenzenden schutzwürdigen Wohnbebauung eingeschränkt. 

Mit der Planung besteht auch ein Verbesserungsgebot. Einerseits müssen die 
Unternehmen vor dem Heranrücken störempfindlicher Nutzungen „geschützt“ 
werden, während die Wohnbebauung andererseits eine Reglementierung 
gewerblicher Nutzungen in ihrer unmittelbaren Nachbarschaft verlangen kann.  
 

Bemerkungen: 
 
 
 
 

Beschluss ja  nein  Enthaltung  
 



 

  

Stadt Bitterfeld-Wolfen   Bebauungsplan Nr. 1/2008 

Entwurf „Gewerbe- und Kerngebiet östlich der Filmstraße“ 

Lfd. Nr. des Abwägungsbogens 12 Lfd. Nr. der Versandliste 14 

 

Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Zu 2) Der Hinweis wird zurückgewiesen. 

Der Bedeutung eines Vorrangstandortes für landesbedeutsame großflächige 
Industrieanlagen wird u. a. mit der Festsetzung der Kernflächen der Areale A-E des 
ChemieParks als Industriegebiete in den jeweiligen Bebauungsplänen entsprochen.  

Diese Vorrangnutzung bedeutet jedoch nicht, dass angrenzend an diese Standorte 
gesunde Wohnverhältnisse in Frage gestellt werden dürfen. Zur Lösung bzw. Ent-
schärfung bestehender Nutzungskonflikte in den Randbereichen sowie eine künftig 
geordnete städtebauliche Entwicklung wird u. a. der vorliegende Bebauungsplan 
aufgestellt. 

Bei der Aufstellung von Bauleitplänen sind gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauGB 
insbesondere die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeits-
verhältnisse und die Sicherheit der Wohn- und Arbeitsbevölkerung zu 
berücksichtigen. 
 
 
 
 

Bemerkungen: 
 
 
 

Beschluss ja  nein  Enthaltung  
 

1 

2 

3 



 

  

Stadt Bitterfeld-Wolfen   Bebauungsplan Nr. 1/2008 

Entwurf „Gewerbe- und Kerngebiet östlich der Filmstraße“ 

Lfd. Nr. des Abwägungsbogens 13 Lfd. Nr. der Versandliste 14 

 

Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Zu 3) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Die Flächen nördlich der Neuen Industriestraße und östlich der Filmstraße bildeten 
zwar den Ausgangspunkt für die Entwicklung der Filmfabrik ab 1909, von den 
ursprünglichen industriellen Hauptnutzungen sind in diesem Bereich jedoch keine 
mehr vorhanden. Die Entwicklung der chemischen Industrie verlagerte sich weg von 
den angrenzenden Wohngebieten in die Bereiche westlich der Filmstraße, wo heute 
noch weitere Entwicklungsflächen für Industrieansiedlungen zur Verfügung stehen. 
Im Bereich der Hauptstraße waren überwiegend Verwaltung und Dienstleistungen 
ansässig (s. auch Pkt. 4.1 der Begründung). Auf den Flächen südlich der 
Industriestraße siedelten sich kleinteiligere Gewerbe an. 

Bereits im 1994 in Kraft getretenen Flächennutzungsplan der Stadt Wolfen/ 
Gemeinde Thalheim wird die Fläche nördlich der Industriestraße und östlich der 
Filmstraße als gemischte Baufläche bzw. weiter östlich als Kerngebiet dargestellt, 
das übrige Gebiet als gewerbliche Baufläche und erst der unmittelbare Werkskern 
als Industriegebiet. Entsprechend wurde auch die zulässige Nutzungsart in den 
rechtskräftig vorliegenden Bebauungsplänen westlich der Filmstraße gestaffelt. 

Bemerkungen: 
 
 
 
 

Beschluss ja  nein  Enthaltung  
 

4.1 



 

  

Stadt Bitterfeld-Wolfen   Bebauungsplan Nr. 1/2008 

Entwurf „Gewerbe- und Kerngebiet östlich der Filmstraße“ 

Lfd. Nr. des Abwägungsbogens 14 Lfd. Nr. der Versandliste 14 

 

Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
noch zu 3)  

Nach 1990 erfolgte weder in der Bauleitplanung noch in Baugenehmigungen eine 
Darstellung des vorliegenden Bebauungsplangebietes als Industriegebiet.  

Auch die Sanierungsziele stellten zu keinem Zeitpunkt auf eine derartige 
Entwicklung ab. Südlich der Industriestraße waren schon immer „nicht störende 
gewerblich orientierte Nutzungen“ vorgesehen. Ebenso war die Kerngebietsnutzung 
schon immer ein Sanierungsziel. 

 
Zu 4.1) Den Hinweisen wird in folgender Form stattgegeben. 

Grundsätzlich kann in bestehenden Gemengelagen der Trennungsgrundsatz nur 
bedingt angewendet werden. Das heißt aber nicht, dass Abstandsflächen zwischen 
Industrieanlagen und Wohnbebauung unbebaut bleiben müssen. Eine Staffelung der 
Gebiete ist geboten. In dem Pufferbereich können sich weniger störende bzw. 
störempfindliche Nutzungen ansiedeln – also bevorzugt solche Gewerbe, die nicht 
wesentlich störend (Mischgebiet) bzw. nicht erheblich belästigend (Gewerbegebiet) 
sind. Danach wurde auch das hier betrachtete B-Plangebiet gegliedert.  

Bemerkungen: 
 
 
 

Beschluss ja  nein  Enthaltung  
 



 

 

 

Stadt Bitterfeld-Wolfen   Bebauungsplan Nr. 1/2008 

Entwurf „Gewerbe- und Kerngebiet östlich der Filmstraße“ 

Lfd. Nr. des Abwägungsbogens 15 Lfd. Nr. der Versandliste 14 

 

Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
noch zu 4)  

Die bisherige Festsetzung als Kerngebiet wurde aus dem Bestand und den Entwick-
lungszielen für das Sanierungsgebiet hergeleitet (ausführlich unter Pkt. 3.1.3). 

Aufgrund der nicht mehr gewahrten Gebietstypik (Ausschluss freier Wohnnutzungen 
und strikte Begrenzung des Einzelhandels sowie Schutzstatus sonstiger Anlagen) 
wird im 2. Entwurf des Bebauungsplans keine Kerngebiet mehr ausgewiesen (siehe 
auch nachfolgend zu 5 bzw. Anlage 1 zur Abwägung). Der „Pufferbereich“ wird als 
„eingeschränktes“ Gewerbegebiet (GE(e)) festgesetzt. 

In den GE(e)-Teilgebieten sind Anlagen für sportliche Zwecke allgemein zulässig 
(analog BauNVO). Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche 
Zwecke sollen aufgrund vorhandener und geplanter Nutzungen weiterhin als 
allgemein zulässig festgesetzt werden (nach BauNVO sonst im GE 
ausnahmsweise). Dies ist möglich, da die Immissionswerte in den Teilgebieten nicht 
über den Orientierungswerten der DIN 18005 (Schallschutz im Städtebau) für Kern- 
bzw. Gewerbegebiete liegen. Die genannten Nutzungen haben bei Ansiedlung 
Anspruch auf den in einem Gewerbegebiet geltenden Schutzstatus. 

Bemerkungen: 
 
 
 
 

Beschluss ja  nein  Enthaltung  
 

4.2 



 

  

Stadt Bitterfeld-Wolfen   Bebauungsplan Nr. 1/2008 

Entwurf „Gewerbe- und Kerngebiet östlich der Filmstraße“ 

Lfd. Nr. des Abwägungsbogens 15 Lfd. Nr. der Versandliste 14 

 

Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
In den Teilgebieten 1 und 3 unmittelbar östlich der Filmstraße werden im 2. Entwurf 
Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche sowie sportliche 
Zwecke ausgeschlossen. Wohnungen für Bereitschafts- und Betriebspersonal sind 
analog BauNVO in den GE(e)-Teilgebieten ausnahmsweise zulässig. In den 
Gewerbegebieten werden sie im 2. Entwurf ebenfalls ausgeschlossen. 

Damit wird das Plangebiet insgesamt gegliedert und schutzbedürftige Nutzungen 
rücken nicht näher an die bestehenden Betriebe heran, als das bisher mit 
Filmmuseum bzw. Kulturhaus oder auch Jahn-Stadion der Fall ist. 

 
Zu 4.2) Den Hinweisen wird in folgender Form stattgegeben. 

Gerade aufgrund der umfänglichen Sanierungsmaßnahmen wird eine optimale 
Ausnutzung der Bauflächen angestrebt. Daher wird auch östlich der Hauptstraße 
kein „Stadtpark“ mehr ausgewiesen. 

Darüber hinaus erfolgt im Plangebiet mit dem 2. Entwurf, wie bereits beschrieben, 
keine Kerngebietsfestsetzung mehr. 

 
Bemerkungen: 
 
 
 

Beschluss ja  nein  Enthaltung  
 



 

  

Stadt Bitterfeld-Wolfen   Bebauungsplan Nr. 1/2008 

Entwurf „Gewerbe- und Kerngebiet östlich der Filmstraße“ 

Lfd. Nr. des Abwägungsbogens 17 Lfd. Nr. der Versandliste 14 

 

Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Zu 5) Dem Hinweis wird stattgegeben. 

Mit dem Konzept zur Einzelhandels- und Zentrenentwicklung für die Stadt Bitterfeld-
Wolfen, das am 11. November 2009 durch den Stadtrat beschlossen wurde, liegt 
eine abgestimmte Fachplanung vor, aus der sich für den Bebauungsplan 1/2008 
Festsetzungen für den Einzelhandel herleiten lassen. 

Die Umsetzung des Konzeptes erfordert im Plangebiet den Ausschluss von 
Einzelhandelsbetrieben mit einem nahversorgungs- und zentrenrelevanten 
Sortiment. Ausnahmsweise können Einzelhandelsbetriebe unter 200 m² Verkaufs-
raumfläche (kumulativ am Standort 800 m²) zugelassen werden. Auch aus diesem 
Grund ist die Festsetzung eines Kerngebietes nach § 7 BauNVO „…das vorwiegend 
der Unterbringung von Handelsbetrieben sowie den zentralen Einrichtungen der 
Wirtschaft, der Verwaltung und der Kultur dient…“, im Plangebiet nicht mehr 
möglich. 

Damit werden künftig von der Planung ausgehende negative Auswirkungen auf die 
Entwicklung der bestehenden Einzelhandelszentren im Stadtgebiet ausgeschlossen. 

 
Bemerkungen: 
 
 
 
 

Beschluss ja  nein  Enthaltung  
 

5 

6 



 

 

 

Stadt Bitterfeld-Wolfen   Bebauungsplan Nr. 1/2008 

Entwurf „Gewerbe- und Kerngebiet östlich der Filmstraße“ 

Lfd. Nr. des Abwägungsbogens 18 Lfd. Nr. der Versandliste 14 

 

Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Zu 6) Den Hinweisen wird in folgender Form stattgegeben: 

Eine Festsetzung als Industriegebiet ist nicht mit einer geordneten städtebaulichen 
Entwicklung vereinbar und würde die Gemengelage nur verschärfen. Rückbau und 
freie Flächen ermöglichen und fordern eine Neuordnung auch zur Plansicherheit 
ansässiger Unternehmen. 

Typische Industriebetriebe (Störfallbetriebe) werden im Plangebiet nicht betrieben. 
Gerade Chemiebetriebe erfordern aus Sicherheitsgründen einen erheblichen 
Abstand zu schutzbedürftigen Nutzungen. Der einzige Betrieb, der im Plangebiet 
über eine BImSch-Genehmigung verfügt, hat diese aufgrund seiner Atypik innerhalb 
eines Gewerbegebietes erhalten.  

Eine Festsetzung als Mischgebiet für die Teilgebiete 10 und 11 würde keine 
Alternative darstellen. Sie würde, da in einem Mischgebiet die Wohnnutzung als 
Hauptfunktion nicht ausgeschlossen werden kann, die unmittelbar angrenzend 
bestehenden gewerblichen Nutzungen in der Tat erheblich einschränken.  

 

Bemerkungen: 
 
 
 
 

Beschluss ja  nein  Enthaltung  
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Entwurf „Gewerbe- und Kerngebiet östlich der Filmstraße“ 
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Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
noch zu 6) 

Eine Ausweisung als Grünfläche ist unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten 
abzulehnen.  

Auch die Alternative einer Darstellung als Gemeinbedarfsfläche oder Sondergebiet 
ist aufgrund der noch relativ offenen Entwicklungsvorstellungen für einen Campus 
zurzeit nicht beabsichtigt. 

Da auch eine Festsetzung als Kerngebiet aus vg. Gründen nicht mehr der BauNVO 
entsprechen würde, erfolgt eine Ausweisung als eingeschränktes Gewerbegebiet 
(gewerbliche Nutzungen analog Mischgebiet aber kein Wohnen), die der 
Gesetzgeber in Gemengelagen für „Pufferbereiche“ zulässt.  

Da die zulässigen Immissionswerte durch angrenzende Anlagen nicht überschritten 
werden, können in den GE(e)-Teilgebieten auch Anlagen für kirchliche, kulturelle, 
soziale, gesundheitliche sowie sportliche Zwecke zugelassen werden. Damit der 
städtebaulichen Zielstellung für das Sanierungsgebiet auch künftig weitgehend 
entsprochen werden kann, erfolgt dies allgemein.  
 

Bemerkungen: 
 
 
 

Beschluss ja  nein  Enthaltung  
 



 

 

 

Stadt Bitterfeld-Wolfen   Bebauungsplan Nr. 1/2008 

Entwurf „Gewerbe- und Kerngebiet östlich der Filmstraße“ 

Lfd. Nr. des Abwägungsbogens 20 Lfd. Nr. der Versandliste 20 

 

Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Die in der Stellungnahme gegebenen Hinweise wurden in den Punkt 4.6 
aufgenommen, die Leitungen in der Planzeichnung dargestellt. Unter Punkt 7 
werden in der Begründung die Planungen dargestellt.  

Diesbezüglich werden in der Stellungnahme außer dem Hinweis, dass eine 
Versorgung möglich und die angeführte Richtlinie einzuhalten ist, keine weiteren 
Aussagen getroffen. Zudem wird auf den Punkt 4.6 verwiesen. 

Zur Klarstellung wird die Überschrift des Gliederungspunktes 7 dahingehend 
ergänzt, dass der Punkt künftig als „Stadttechnische Erschließung – Planung“ 
bezeichnet wird. 

 
 
 
 
 

Bemerkungen: 
 
 
 
 

Beschluss ja  nein  Enthaltung  
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Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
 
Dem Hinweis wird in folgender Form stattgegeben: 
 
Unter den Punkten 4.6.2 sowie 7.2 der Begründung wird ein ergänzender Hinweis 
zur Begrenzung der Einleitungsmenge an der Übergabestelle aufgenommen. 
 
Für den vorliegenden Bebauungsplan hat das keine unmittelbaren Konsequenzen, 
da die Erschließung im Areal A für eine Bebauung der zurzeit freien Flächen 
ausgelegt wurde.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bemerkungen: 
 
 
 
 

Beschluss ja  nein  Enthaltung  
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Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
 
Zu 1) Der Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 

Unter Punkt 7.3.1 der Begründung werden die allgemeinen Ausführungen im letzen 
Absatz zu ggf. erforderlichen Netzergänzungen konkretisiert. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bemerkungen: 
 
 
 
 

Beschluss ja  nein  Enthaltung  
 

1 
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Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
 
Zu 2) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Das Leitungsnetz wurde auf der Grundlage der Zuarbeit der Stadtwerke digital in 
den Bebauungsplan übernommen. 

Zu den Darstellungen in der Planzeichnung gab es in der Stellungnahme der 
Stadtwerke keine ergänzenden Aussagen. 

 
 
Zu 3) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Die Stellungnahme wurde abgewogen und entsprechend in den 1. Entwurf 
eingearbeitet. Neue Erkenntnisse dazu liegen nicht vor. 
 
 
 
 
 

Bemerkungen: 
 
 
 
 

Beschluss ja  nein  Enthaltung  
 

2 

3 
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Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Zu 1) Dem Hinweis wird in folgender Form stattgegeben: 

Die noch ausnahmsweise zulässigen sportlichen Nutzungen werden im TG 1 im 
2. Entwurf ganz ausgeschlossen. Damit rückt eine mögliche „öffentliche Nutzung“ 
nicht näher als im Bestand das Filmmuseum an die Industrieanlagen westlich der 
Filmstraße heran (Störfallanlagen). 

 
Zu 2) Dem Hinweis wird in folgender Form stattgegeben: 

Das TG 2 wird im 2. Entwurf als GE(e) ausgewiesen. In einem Gewerbegebiet sind 
sportliche Nutzungen allgemein zulässig und entfalten hinsichtlich der 
Störanfälligkeit keinen besonderen Schutzanspruch. 

 
Zu 3) Dem Hinweis wird stattgegeben. 

Die Baugrenzen werden im TG 1 und 2 auf einen Abstand von 3 m zur Straße 
verschoben. Leitungen und Baumpflanzungen befinden sich innerhalb der breiten 
Straßenkorridore und werden von der Verschiebung nicht beeinträchtigt.  

 
Bemerkungen: 
 
 
 

Beschluss ja  nein  Enthaltung  
 

1 

2 

3 

4 
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Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Zu 4) Dem Hinweis wird in folgender Form stattgegeben: 

Die Baugrenzen zur Filmstraße im TG 3, 5 und 7 werden entsprechend reduziert. 
Der größere Abstand zur Liebigstraße wird aufgrund der bestehenden Leitungen und 
des engen Straßenraumes beibehalten. 

 
Zu 5) Dem Hinweis wird in folgender Form stattgegeben: 

Mit dem 2. Entwurf werden die bisherigen Kerngebiete als eingeschränkte 
Gewerbegebiete festgesetzt. (siehe dazu auch Anlage 1 zur Abwägung) 

 
Zu 6) Die allgemeinen Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

Auf zu berücksichtigende Leitungen wurde bei Pflanzgeboten entlang der 
Hauptstraße in der Textlichen Festsetzung hingewiesen. 

Die Regelungen des Bebauungsplans stehen den Erschließungszielen nicht 
entgegen. 
 

Bemerkungen: 
 
 
 
 

Beschluss ja  nein  Enthaltung  
 

5 

6 
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Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
 
Zu 1) Den Hinweisen wird in folgender Form stattgegeben: 

Die Flächen nördlich des Gebäudes 041 werden von der lagemäßigen Festsetzung 
zu Baumpflanzungen im Bereich der Stellplätze ausgenommen.  
 
Um jedoch auch weiterhin zumindest einen anteiligen Ausgleich für die Eingriffe in 
Natur und Landschaft zu gewährleisten, sind die erforderlichen Baumpflanzungen an 
anderer Stelle vorzunehmen. 
 
 
Zu 2) Den Hinweisen wird stattgegeben. 

Das Erhaltungsgebot wird gestrichen. Auf die erforderliche Abstimmung mit der 
unteren Denkmalbehörde wird in diesem Zusammenhang hingewiesen. 
 
 
 
 

Bemerkungen: 
 
 
 
 

Beschluss ja  nein  Enthaltung  
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Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bemerkungen: 
 
 
 
 

Beschluss ja  nein  Enthaltung  
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Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Dem Hinweis wird in folgender Form stattgegeben: 

Die Grenzwerte für die vorgenommene Schallkontingentierung für die Flächen 
zwischen Film- und Hauptstraße resultieren nicht aus den geplanten Nutzungen 
innerhalb der neu ausgewiesenen „Pufferbereiche“ östlich der Hauptstraße sondern 
ergeben sich aus der im Bestand angrenzenden Wohnsiedlung. 

Die Kontingentierung erfolgte auf der Grundlage verschiedener Messungen aus dem 
Jahr 2002, bei denen keine Überschreitungen zu verzeichnen waren. Seither haben 
sich die Bedingungen im Gebiet nicht wesentlich verändert. Eine überschlägige 
Ermittlung hat gezeigt, dass bei Anordnung der vorhandenen Hauptemittenten des 
Betriebes unter Beachtung der anteiligen Kontingente und einer Abschirmung 
(Gebäudehülle bei gekippten Fenstern) in der Nacht die Richtwerte am kritischen 
IP 7 nicht überschritten werden, am Tag ist ein Puffer zu verzeichnen. 

Bei einer Erweiterung der Anlage müsste auch ohne Bebauungsplan nachgewiesen 
werden, dass die Richtwerte im Bereich der nächsten schutzbedürftigen Nutzung 
eingehalten werden. Eine flächenbezogene Schallkontingentierung ist gängige 
Praxis für Industrie- und Gewerbegebieten in kleinteiligen Gemengelagen. 

 
Bemerkungen: 
 
 
 

Beschluss ja  nein  Enthaltung  
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Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Zu 1) Dem Hinweis wird in folgender Form stattgegeben: 

Hinsichtlich der Störanfälligkeit gegenüber Lärm sind Nutzungen in Kerngebieten 
gemäß DIN 18005 „Schallschutz im Städtebau“ denen eines Gewerbegebietes 
gleichgestellt. Eine Prüfung zu errichtender Anlagen würde jedoch nach TA Lärm 
erfolgen, nach der für Kerngebiete die Immissionswerte um 5 dB niedriger liegen. 
Insofern ist zwar die städtebauliche Zonierung im Entwurf korrekt, in den 
Randbereichen ließen sich jedoch für die ansässigen Unternehmen mit der 
Ausweisung eines Kerngebietes östlich der Hauptstraße geringfügige 
Einschränkungen für Schallemissionen nicht ausschließen. 

Mit der Festsetzung eines eingeschränkten Gewerbegebietes anstelle eines 
Kerngebietes im 2. Entwurf gelten auch die jeweils höheren Werte der TA-Lärm.  

Die Einschränkungen im Rahmen der im B-Plan vorgenommenen Kontingentierung 
ergeben sich aus den angrenzenden Nutzungen im Wohngebiet Guts-Muths-Straße 
mit zulässigen Immissionswerten von tags 55 dB(A) und nachts 40 dB(A) für 
Gewerbelärm. Das heißt, auch ohne die mit Aufstellung des B-Plans innerhalb einer 
Gemengelage gebotene Schallkontingentierung wäre eine Erweiterung am Standort 
nur in dem gegebenen Umfang möglich.  

Bemerkungen: 
 
 
 

Beschluss ja  nein  Enthaltung  
 

1 

3 

2 
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Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Der Emissionsbeitrag, den die im „Zwischenbereich“ zulässigen Betriebe dabei 
leisten, ist nicht relevant, zumal es sich nach den Festsetzungen im Bebauungsplan 
nur um das Wohnen nicht wesentlich störende Betriebe handelt. Zum 2. Entwurf wird 
die Schallprognose fortgeschrieben und die Begründung ergänzt. 

 

Zu 2)  Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Einschränkungen für die Straßennutzung ergeben sich nicht. 

 

Zu 3)  Den Hinweisen wird in folgender Form stattgegeben: 

Aufgrund der nicht mehr gewahrten Gebietstypik (Ausschluss freier Wohnnutzungen 
und strikte Begrenzung des Einzelhandels sowie Schutzstatus sonstiger Anlagen) 
werden mit dem 2. Entwurf alle Kerngebiete als eingeschränkte Gewerbegebiete 
ausgewiesen. Ggf. schutzbedürftige Nutzungen werden, mit dem Schutzanspruch, 
den sie innerhalb eines Gewerbegebietes genießen, zugelassen. (siehe dazu auch 
Anlage 1 zur Abwägung) 
 

Bemerkungen: 
 
 
 

Beschluss ja  nein  Enthaltung  
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Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Den Hinweisen wird in folgender Form stattgegeben: 

Mit dem 2. Entwurf werden aufgrund der nicht mehr gewahrten Gebietstypik 
(Ausschluss freier Wohnnutzungen und strikte Begrenzung des Einzelhandels sowie 
Schutzstatus sonstiger Anlagen) alle bisherigen Kerngebiete östlich der Hauptstraße 
bzw. westlich der Straße am Casino als eingeschränkte Gewerbegebiete 
ausgewiesen. Ggf. schutzbedürftige Nutzungen werden, mit dem Schutzanspruch, 
den sie innerhalb eines Gewerbegebietes genießen, zugelassen. (siehe dazu auch 
Anlage 1 zur Abwägung). 

Störanfällige Nutzungen rücken nicht näher an den Betriebsstandort heran. Mit dem 
Filmmuseum, dem Kulturhaus sowie weiteren Bildungseinrichtungen sind neben den 
angrenzenden Wohngebieten bereits öffentliche Nutzungen vorhanden, die bei einer 
entsprechenden Antragstellung zu berücksichtigen sind.  

Bisher wurde für eine Anlage am Standort keine BImSch-Genehmigung erteilt. Die 
Entwicklung als Chemieunternehmen ist östlich der Filmstraße auch ohne 
Bebauungsplan nur bei Nachweis der Atypik möglich. 

 
Bemerkungen: 
 
 
 
 

Beschluss ja  nein  Enthaltung  
 



 

 

 

Stadt Bitterfeld-Wolfen   Bebauungsplan Nr. 1/2008 

Entwurf „Gewerbe- und Kerngebiet östlich der Filmstraße“ 

Lfd. Nr. des Abwägungsbogens 32 Lfd. Nr. der Übersicht 35 

 

Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 siehe folgende Seite 
 
 
 
 
 
 

Bemerkungen: 
 
 
 
 

Beschluss ja  nein  Enthaltung  
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Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Den Hinweisen wird in folgender Form stattgegeben: 

Mit dem 2. Entwurf werden aufgrund der nicht mehr gewahrten Gebietstypik 
(Ausschluss freier Wohnnutzungen und strikte Begrenzung des Einzelhandels sowie 
Schutzstatus sonstiger Anlagen) alle Kerngebiete als eingeschränkte 
Gewerbegebiete ausgewiesen. Ggf. schutzbedürftige Nutzungen werden, mit dem 
Schutzanspruch, den sie innerhalb eines Gewerbegebietes genießen, zugelassen. 
(siehe dazu auch Anlage 1 zur Abwägung) 

Störanfällige Nutzungen rücken nicht näher an den Betriebsstandort heran. Mit dem 
Filmmuseum, dem Kulturhaus sowie weiteren Bildungseinrichtungen sind neben den 
angrenzenden Wohngebieten bereits öffentliche Nutzungen vorhanden, die bei einer 
entsprechenden Antragstellung zu berücksichtigen sind.  

Das Grundstück der Fa. ORGANICA im rechtskräftigen B-Plan 07/91 als 
eingeschränktes Industriegebiet festgesetzt, für Neuansiedlungen werden Anlagen 
nach Abstandsklasse I-III des Abstandserlasses ausgeschlossen. Diese regeln den 
Abstand zu Wohnbebauung in Wohn- aber auch Misch- bzw. Kerngebieten. (Als 
solche wurden die angrenzenden Flächen im FNP bisher jedoch ausgewiesen.) 
 

Bemerkungen: 
 
 
 

Beschluss ja  nein  Enthaltung  
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Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Den Hinweisen wird in folgender Form stattgegeben: 

Mit dem 2. Entwurf werden aufgrund der nicht mehr gewahrten Gebietstypik 
(Ausschluss freier Wohnnutzungen und strikte Begrenzung des Einzelhandels sowie 
Schutzstatus sonstiger Anlagen) alle Kerngebiete als eingeschränkte 
Gewerbegebiete ausgewiesen. Ggf. schutzbedürftige Nutzungen werden, mit dem 
Schutzanspruch, den sie innerhalb eines Gewerbegebietes genießen, zugelassen. 
(siehe dazu auch Anlage 1 zur Abwägung) 

Störanfällige Nutzungen rücken nicht näher an den Betriebsstandort heran. Mit dem 
Filmmuseum, dem Kulturhaus sowie weiteren Bildungseinrichtungen sind neben den 
angrenzenden Wohngebieten bereits öffentliche Nutzungen vorhanden, die bei einer 
entsprechenden Antragstellung zu berücksichtigen sind.  

Das Grundstück des TGZ im rechtskräftigen B-Plan 08/91 wird als eingeschränktes 
Industriegebiet festgesetzt, für Neuansiedlungen werden Anlagen nach 
Abstandsklasse I-IV des Abstandserlasses ausgeschlossen. Diese regeln den 
Abstand zu Wohnbebauung in Wohngebieten aber auch Misch- bzw. Kerngebieten. 
(Als solche wurden die angrenzenden Flächen im FNP bisher jedoch ausgewiesen.) 

 
Bemerkungen: 
 
 
 

Beschluss ja  nein  Enthaltung  
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Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Zu 1)  Den Hinweisen wird in folgender Form stattgegeben: 

Die Einschränkungen im Rahmen der im B-Plan vorgenommenen Kontingentierung 
ergeben sich aus den angrenzenden Nutzungen im Wohngebiet Guts-Muths-Straße 
mit zulässigen Immissionswerten von tags 55 dB(A) und nachts 40 dB(A) für 
Gewerbelärm. Das heißt, auch ohne die mit Aufstellung des B-Plans innerhalb einer 
Gemengelage gebotene Schallkontingentierung wäre eine Erweiterung am Standort 
nur in dem gegebenen Umfang möglich. Der Emissionsbeitrag, den die im 
„Zwischenbereich“ zulässigen Betriebe dabei leisten, ist nicht relevant, zumal es sich 
nach den Festsetzungen im Bebauungsplan nur um das Wohnen nicht wesentlich 
störende Betriebe handeln kann. 

Eine Festsetzung als Mischgebiet für die Teilgebiete 10 und 11 würde keine 
Alternative zur Festsetzung eines Kerngebietes darstellen, da in einem Mischgebiet 
die Wohnnutzung als Hauptfunktion nicht ausgeschlossen werden kann, und damit 
die unmittelbar angrenzende gewerbliche Nutzungen in der Tat erheblich 
eingeschränkt werden würde.  

Mit dem 2. Entwurf werden aufgrund der nicht mehr gewahrten Gebietstypik 

Bemerkungen: 
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Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
(Ausschluss freier Wohnnutzungen und strikte Begrenzung des Einzelhandels sowie 
Schutzstatus sonstiger Anlagen) alle Kerngebiete als eingeschränkte 
Gewerbegebiete ausgewiesen. Für neue Ansiedlungen besteht damit auch nur der 
in einem Gewerbegebiet geltende Schutzanspruch. 

Zudem wird darauf hingewiesen, dass die für den Betrieb festgesetzten 
Flächenschallkontingente bereits wesentlich über den innerhalb eines 
Gewerbegebietes üblichen liegen. Die Schallkontingentierung wird mit dem 
2. Entwurf fortgeschrieben und die Begründung diesbezüglich ergänzt. 
 

Zu 2)  Der Hinweis wird zurückgewiesen. 

Bereits im 1994 in Kraft getretenen Flächennutzungsplan der Stadt Wolfen/ 
Gemeinde Thalheim wird die Fläche nördlich der Industriestraße und östlich der 
Filmstraße – zu dem auch der Standort MABA gehört - als gemischte Baufläche 
bzw. weiter östlich als Kerngebiet dargestellt, das übrige Gebiet als gewerbliche 
Baufläche und erst der unmittelbare Werkskern als Industriegebiet. Auch insofern ist 
für das Plangebiet keinen Status als Industriegebiet herzuleiten.  

 
Bemerkungen: 
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Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Zu 1) Dem Hinweis wird in folgender Form stattgegeben: 

Bereits im 1994 in Kraft getretenen Flächennutzungsplan der Stadt Wolfen/ 
Gemeinde Thalheim wird die Fläche nördlich der Industriestraße und östlich der 
Filmstraße als gemischte Baufläche dargestellt, das übrige Plangebiet einschließlich 
der Fläche unmittelbar westlich der Filmstraße als gewerbliche Baufläche und erst 
der unmittelbare Werkskern als Industriegebiet. Entsprechend wurde auch die 
zulässige Nutzungsart in den rechtskräftig vorliegenden Bebauungsplänen westlich 
der Filmstraße gestaffelt. 

In den Sanierungszielen wird südlich der Industriestraße auf die Entwicklung nicht 
störender gewerblich orientierter Nutzungen abgestellt. 

Mit dem 2. Entwurf werden aufgrund der nicht mehr gewahrten Gebietstypik 
(Ausschluss freier Wohnnutzungen und strikte Begrenzung des Einzelhandels sowie 
Schutzstatus sonstiger Anlagen) alle Kerngebiete als eingeschränkte 
Gewerbegebiete ausgewiesen. Ggf. schutzbedürftige Nutzungen werden, mit dem 
Schutzanspruch, den sie innerhalb eines Gewerbegebietes genießen, zugelassen. 
(siehe dazu auch Anlage 1 zur Abwägung) 

 
Bemerkungen: 
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Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Zu 2) Dem Hinweis wird in folgender Form stattgegeben: 

Die Straßen im Plangebiet sind als Verkehrsfläche dargestellt, Einschränkungen 
ergeben sich aus den Festsetzungen nicht.  

Zur Herstellung der Infrastruktur und Wiedernutzbarmachung von Industrieflächen im 
Areal A bestehen vertragliche Vereinbarungen zwischen der Stadt, der CPG und der 
ISG, die auch für das Sanierungsgebiet relevante Regelungen treffen.  

Hinsichtlich der möglichen Lärmbelastungen an den Immissionspunkten wird der 
vom Fahrzeugverkehr auf den Straßen ausgehende Schall getrennt vom 
Gewerbelärm betrachtet. 

Der Werksverkehr innerhalb der Grundstücke sowie die Lüftungsanlagen etc. 
werden mit den festgesetzten Flächenschallpegeln erfasst. 

 

 

 
Bemerkungen: 
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Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Zu 1)  Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 

Bei der Einschätzung nach § 34 wird in der BImSchG davon ausgegangen, dass das 
Umfeld als Gewerbegebiet zu charakterisieren ist. Die Anlageart ist Spalte 1 des 
Anhangs der 4. BImSchV zuzurechnen und gehört damit in ein Industriegebiet. 
Aufgrund der geplanten Arbeitsweise wird sie jedoch von der genehmigenden 
Behörde als atypisch eingeschätzt und am Standort zugelassen. 

Die Einschränkungen im Rahmen der im B-Plan vorgenommenen Kontingentierung 
ergeben sich aus den angrenzenden Nutzungen im Wohngebiet Guts-Muths-Straße 
mit zulässigen Immissionswerten von tags 55 dB(A) und nachts 40 dB(A) für 
Gewerbelärm. Das heißt, auch ohne die mit Aufstellung des B-Plans innerhalb einer 
Gemengelage gebotene Schallkontingentierung wäre eine Erweiterung am Standort 
nur in dem gegebenen Umfang möglich. Der Emissionsbeitrag, den die im 
„Zwischenbereich“ zulässigen Betriebe dabei leisten, ist nicht relevant, zumal es sich 
nach den Festsetzungen im Bebauungsplan nur um das Wohnen nicht wesentlich 
störende Betriebe handelt.  

Mit der Festsetzung der Straßenkorridore im Bebauungsplan ergeben sich keine  
 

Bemerkungen: 
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Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Einschränkungen für den Verkehr. Zur Herstellung der Infrastruktur und 
Wiedernutzbarmachung von Industrieflächen im Areal A bestehen vertragliche 
Regelungen zwischen der Stadt, der CPG und der ISG, die auch für das 
Sanierungsgebiet relevante Regelungen treffen. 

Die Hauptanbindung an den überörtlichen Verkehr verläuft zudem über die 
Filmstraße nach Osten bzw. Süden zur Autobahn. 
 

Zu 2) Dem Hinweis wird in folgender Form stattgegeben: 

Mit dem 2. Entwurf werden aufgrund der nicht mehr gewahrten Gebietstypik 
(Ausschluss freier Wohnnutzungen und strikte Begrenzung des Einzelhandels sowie 
Schutzstatus sonstiger Anlagen) alle Kerngebiete als eingeschränkte 
Gewerbegebiete ausgewiesen. Ggf. schutzbedürftige Nutzungen werden, mit dem 
Schutzanspruch, den sie innerhalb eines Gewerbegebietes genießen, zugelassen. 
Eine Ausweisung als Grünfläche ist aus wirtschaftlicher Sicht nicht vertretbar (siehe 
dazu auch Anlage 1 zur Abwägung) 

 
Bemerkungen: 
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Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 siehe folgende Seite 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bemerkungen: 
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Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Dem Hinweis wird in folgender Form stattgegeben: 

Bei dem Standort handelt es sich um eine Gemengelage. Die 
Nutzungsmöglichkeiten für Unternehmen innerhalb des Areals A werden im 
Randbereich nicht auf Grund der vorliegenden Planung sondern aufgrund der seit 
langer Zeit angrenzenden Wohnsiedlung eingeschränkt. 

Bei einer Planung von Anlagen müsste auch ohne Bebauungsplan nachgewiesen 
werden, dass die Richtwerte im Bereich der nächsten schutzbedürftigen Nutzung 
eingehalten werden. Eine flächenbezogene Schallkontingentierung im B-Plan ist 
gängige Praxis für Industrie- und Gewerbegebieten in kleinteiligen Gemengelagen. 

Mit dem 2. Entwurf werden aufgrund der nicht mehr gewahrten Gebietstypik 
(Ausschluss freier Wohnnutzungen und strikte Begrenzung des Einzelhandels sowie 
Schutzstatus sonstiger Anlagen) alle Kerngebiete als eingeschränkte 
Gewerbegebiete ausgewiesen. Ggf. schutzbedürftige Nutzungen werden, mit dem 
Schutzanspruch, den sie innerhalb eines Gewerbegebietes genießen, zugelassen. 
(siehe dazu auch Anlage 1 zur Abwägung) 
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Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 siehe folgende Seite 
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Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Den Hinweisen wird in folgender Form stattgegeben: 

Die vorliegende Planung stellt keine Verkleinerung des Werkskerns dar. Bereits im 
1994 in Kraft getretenen Flächennutzungsplan der Stadt Wolfen/ Gemeinde 
Thalheim wird die Fläche nördlich der Industriestraße und östlich der Filmstraße als 
gemischte Baufläche bzw. weiter östlich als Kerngebiet dargestellt, das übrige 
Gebiet als gewerbliche Baufläche und erst der unmittelbare Werkskern als 
Industriegebiet. Entsprechend wurde auch die zulässige Nutzungsart in den 
rechtskräftig vorliegenden Bebauungsplänen westlich der Filmstraße gestaffelt. 

Mit dem 2. Entwurf werden aufgrund der nicht mehr gewahrten Gebietstypik 
(Ausschluss freier Wohnnutzungen und strikte Begrenzung des Einzelhandels sowie 
Schutzstatus sonstiger Anlagen) alle Kerngebiete als eingeschränkte 
Gewerbegebiete ausgewiesen. Ggf. schutzbedürftige Nutzungen werden, mit dem 
Schutzanspruch, den sie innerhalb eines Gewerbegebietes genießen, zugelassen. 
(siehe dazu auch Anlage 1 zur Abwägung) 
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Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 siehe folgende Seite 
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Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Die im Städtebaulichen Vertrag zur Herstellung der Infrastruktur und der Wiedernutzbar-
machung von Industrieflächen im Areal A getroffenen Vereinbarungen werden mit den 
Festsetzungen der vorliegenden Bebauungsplanung nicht in Frage gestellt. 

Die im Rahmen der Maßnahmen im Sanierungsgebiet hergestellten Verkehrsflächen 
einschließlich der Randbereiche sind im Bebauungsplan als Straßenkorridore festgesetzt, 
ebenso wurden ggf. ergänzende Leitungskorridore berücksichtigt. 

Die Zuwendungsbescheide liegen nicht vor, es sind jedoch keine Sachverhalte bekannt, die 
den getroffenen Vereinbarungen widersprechen würden. 

Diesbezüglich gab es weder vom PD ChemiePark noch vom Sanierungsträger Hinweise oder 
Einwände. 
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Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Für das weitere Areal A liegen flächendeckend folgende rechtskräftige 
Bebauungspläne vor: 

OT Wolfen 

� B-Plan Nr. 06/91 Areal A ChemiePark (3. Änderung) 

� B-Plan Nr. 07/91 Areal A ChemiePark (2. Änderung) 

� B-Plan Nr. 08/91 Areal A ChemiePark  

OT Greppin 

� B-Plan Nr. 3 und 3 Industriepark Wolfen-Thalheim, (1. Änderung)  

OT Thalheim 

� B-Plan Nr. 1.3 Industriepark Wolfen-Thalheim, (3. Änderung) 
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Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Zu 1) Den Hinweisen wird in folgender Form stattgegeben: 

Die Einschränkungen im Rahmen der im B-Plan vorgenommenen Kontingentierung 
ergeben sich jedoch aus den angrenzenden Nutzungen im Wohngebiet Guts-Muths-
Straße mit zulässigen Immissionswerten von tags 55 dB(A) und nachts 40 dB(A) für 
Gewerbelärm. Das heißt, auch ohne die für mit Aufstellung des B-Plans innerhalb 
einer Gemengelage gebotene Schallkontingentierung wäre eine Erweiterung am 
Standort nur in dem gegebenen Umfang möglich. Der Emissionsbeitrag, den die im 
„Zwischenbereich“ zulässigen Betriebe dabei leisten, ist nicht relevant, zumal es sich 
nach den Festsetzungen im Bebauungsplan nur um das Wohnen nicht wesentlich 
störende Betriebe handelt.  

Die im B-Plan festgesetzten flächenbezogenen Schallleistungspegel beziehen sich 
auf Lärmemissionen/ m² und nicht auf die zulässigen Immissionswerte innerhalb des 
Gebietes. Die Begründung zu diesem Punkt wird im 2. Entwurf ergänzt. 

Mit der Festsetzung der Straßenkorridore im Bebauungsplan ergeben sich keine 
Einschränkungen für den Verkehr. Zur Herstellung der Infrastruktur und Wieder- 
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Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
nutzbarmachung von Industrieflächen im Areal A bestehen vertragliche 
Vereinbarungen zwischen der Stadt, der CPG und der ISG, die auch für das 
Sanierungsgebiet relevante Regelungen treffen. 

Die Hauptanbindung an den überörtlichen Verkehr verläuft zudem über die 
Filmstraße nach Osten bzw. Süden zur Autobahn. 
 

Zu 2)  Den Hinweisen wird in folgender Form stattgegeben: 

Mit dem 2. Entwurf werden aufgrund der nicht mehr gewahrten Gebietstypik 
(Ausschluss freier Wohnnutzungen und strikte Begrenzung des Einzelhandels sowie 
Schutzstatus sonstiger Anlagen) alle Kerngebiete als eingeschränkte 
Gewerbegebiete ausgewiesen. Ggf. schutzbedürftige Nutzungen werden, mit dem 
Schutzanspruch, den sie innerhalb eines Gewerbegebietes genießen, zugelassen. 
(siehe dazu auch Anlage 1 zur Abwägung) 
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Anlage 1 zur Abwägung 
 

Mit der Zielstellung, zentrale Einrichtungen der Wirtschaft, Verwaltung und Kultur aber auch 
Handelsbetriebe anzusiedeln, wurden im 1. Entwurf des Bebauungsplanes die Teilgebiete unmittelbar 
westlich der Straße am Casino sowie östlich der Hauptstraße als Kerngebiet festgesetzt. Am zentralen 
Hauptzugang der ehem. Filmfabrik sowie in unmittelbarer Anbindung an Kulturhaus, Bibliothek und 
Casino sollte u.a. der Hauptsitz der Stadtverwaltung bauplanungsrechtlich gesichert werden.  

Im Rahmen des Stadtumbaus wurde der Campus-Gedanke weiter entwickelt, in diesem Bereich einen 
zentralen Ort des Gemeinwesens zu schaffen, der im Zusammenwirken von Bildungsträgern, 
Wirtschaft und Politik die hervorragenden Potentiale am Standort nutzen soll (so z. B. im Rahmen 
industrieller und anwendungsnaher Forschung).  

Für die Flächen zwischen Filmstraße und Hauptstraße besteht das Planungsziel in der Sicherung der 
ansässigen Betriebe einschließlich ihrer Entwicklung, soweit bereits im Umfeld vorhandene 
Nutzungen dies zulassen. 

Innerhalb der Kerngebiete waren daher freie Wohnnutzungen ausgeschlossen. Weiterhin wurde der 
Störgrad für die „sonstigen Gewerbebetriebe“ in Nachbarschaft der Wasserturmsiedlung bereits auf 
den innerhalb von Mischgebieten zulässigen eingeschränkt.  

 

Um zu einer sachgerechten Abwägung der von den ansässigen Betrieben gegen ein „Heranrücken“ 
störempfindlicher Nutzungen vorgebrachten Einwände zu gelangen, wurde die Lärmsituation im 
Bereich der Hauptstraße vertiefend untersucht.  

Liegen die zu erwartenden Immissionen in den (bisherigen) Kerngebieten nicht deutlich oberhalb der 
Orientierungswerte der DIN 18005 für Kerngebiete/Gewerbegebiete, ergeben sich für die Abwägung 
keine Bedenken für die Zulässigkeit von Beherbergungsbetrieben sowie Anlagen für kirchliche, 
kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke. 

Diese Anlagen sind im Hinblick auf Lärmimmissionen ggf. schutzbedürftig. Insbesondere, wenn sich in 
den Anlagen Menschen auch nachts aufhalten, sie also einen wohnähnlichen Charakter haben, 
könnten in der Gemengelagensituation unverträgliche Nutzungskonflikte entstehen. 

Andererseits ist zu berücksichtigen, dass der Verordnungsgeber diese Nutzungen in einem 
Kerngebiet allgemein zulässt, in dem nicht unerhebliche Lärmbeeinträchtigungen durch Verkehrslärm 
und andere kerngebietstypische Geräusche hinzunehmen sind. Nach der für die städtebauliche 
Planung einschlägigen DIN 18005 sind die Kerngebiete hinsichtlich der zulässigen Emissionen und 
Immissionen mit den Orientierungswerten von 65/50 dB(A) dem Gewerbegebiet gleichgestellt. 
Beherbergungsbetriebe sowie soziale und gesundheitliche Einrichtungen, die im Kerngebiet (bzw. 
Gewerbegebiet) angesiedelt werden, müssen deshalb Lärmbelastungen in diesem Rahmen 
hinnehmen. Im Einzelfall können derartige Einrichtungen auf der Grundlage des § 15 BauNVO 
aufgrund der konkreten Lage und der konkreten Zweckbestimmung des Vorhabens unzulässig sein 
(so z. B. Krankenhäuser), wenn durch bauliche und sonstige Maßnahmen sichergestellt ist, dass die 
gebietstypischen Immissionen wirksam abgeschirmt werden. 

 

Ausgehend von den zum Entwurf eingegangenen Stellungnahmen, den aktuellen Entwicklungen im 
Stadtgebiet sowie der nach Beschluss des Einzelhandels- und Zentrenkonzeptes der Stadt Bitterfeld-
Wolfen durch den Stadtrat am 11. November 2009 nicht mehr gewahrten Gebietstypik (bereits bisher 
Ausschluss freier Wohnnutzungen und neu strikte Begrenzung des Einzelhandels sowie Schutzstatus 
sonstiger Anlagen) erfolgt nach Prüfung weiterer Alternativen im 2. Entwurf eine Ausweisung der 
bisherigen Kerngebietsflächen als eingeschränktes Gewerbegebiet (GE(e)), welches der Gesetzgeber 
in Gemengelagen für „Pufferbereiche“ zulässt.  

Das heißt, die gewerblichen Nutzungen dürfen das Wohnen nicht wesentlich stören (analog der 
Regelungen eines Mischgebietes) und gleichzeitig kann das Wohnen ausgeschlossen werden.  

Dem Hinweis der unteren Immissionsschutzbehörde wird gefolgt und für den IP 6 (Guts-Muths-Straße) 
wieder - wie in allen bisherigen Betrachtungen - auf ein allgemeines Wohngebiet abgestellt. Damit 
erfolgt weder für die angrenzende Wohnbebauung noch für die Betriebe eine Veränderung gegenüber 
der bestehenden Situation.  



Die Schallkontingentierung wird - da sie in Gemengelagen planerisch geboten ist und auch den 
ansässigen Firmen mehr Planungssicherheit für ihre Entwicklung gibt - beibehalten. Sie beruht auf 
umfänglichen Messungen aus dem Jahr 2002, in die die Schallemissionen der auch heute noch 
ansässigen Firmen eingeflossen sind. Zu diesem Zeitpunkt ergaben sich daraus keine 
Überschreitungen. Eine im März 2011 durch die untere Immissionsschutzbehörde durchgeführte 
orientierende Geräuschpegelmessung hat die dem Schallgutachten zu Grunde liegenden Annahmen 
bestätigt. 

Die Einschränkungen der im B-Plan vorgenommenen Kontingentierung ergeben sich aus den 
angrenzenden Nutzungen insbesondere im Wohngebiet Guts-Muths-Straße. Das heißt, auch ohne die 
mit Aufstellung des B-Plans innerhalb einer Gemengelage gebotene Schallkontingentierung wäre eine 
Erweiterung am Standort nur in dem gegebenen Umfang möglich. Der Emissionsbeitrag, den die im 
„Zwischenbereich“ zulässigen Betriebe dabei leisten, ist nicht relevant, zumal es sich nach den 
Festsetzungen im Bebauungsplan nur um das Wohnen nicht wesentlich störende Betriebe handeln 
kann. Die festgesetzten Kontingente beziehen sich auf Lärmemissionen/m². Sie liegen für die 
ansässigen Betriebe bereits erheblich über denen, die für ein Gewerbegebiet üblich sind, nämlich im 
Bereich (eingeschränkter) Industriegebiete. Damit wird bereits ein möglicher Entwicklungsspielraum 
am Standort gegeben. In der Betrachtung wurde nach Abstimmung mit der unteren 
Immissionsschutzbehörde zudem die Abschirmung durch den unter Denkmalschutz stehenden und 
sanierten neuen Verwaltungssitz berücksichtigt. 

Mit Fortschreibung des Schallgutachtens zum 2. Entwurf wurde ein zusätzlicher Immissionspunkt 
unmittelbar östlich der Hauptstraße angenommen, der zeigt, dass bei der notwendigen Einhaltung der 
Werte am IP 6 (Guts-Muths-Straße für ein allgemeines Wohngebiet) bzw. IP 7 (Jahnstraße, 
Gemengelage) hier auch die zulässigen Immissionswerte für ein Gewerbegebiet eingehalten werden 
können.  

Auf dieser Grundlage und vor dem Hintergrund des von der Stadt weiterhin verfolgten Campus-
Gedankens sollen in den GE(e)-Teilgebieten - wie bisher auch in den Kerngebieten - Anlagen für 
kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke als allgemein zulässig festgesetzt werden.  

Sie haben damit den Schutzstatus innerhalb eines Gewerbegebietes mit zulässigen Immissionen von 
65/50 dB(A) am Tag bzw. in der Nacht. 

Dies ist möglich, da in Gewerbegebieten neben Gewerbebetrieben aller Art nach § 8 BauNVO Abs. 3 
auch Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke sowie Wohnungen für 
Bereitschafts- und Betriebspersonal ausnahmsweise zulässig sind. Anlagen für sportliche Zwecke 
sind allgemein zulässig. Weiterhin bestimmt der Gesetzgeber in § 1 Abs. 6 BauNVO, dass alle oder 
einzelne Ausnahmen allgemein zugelassen oder ausgeschlossen werden können, wenn der 
Gebietscharakter gewahrt bleibt. Beherbergungsbetriebe sind als Gewerbebetriebe allgemein 
zulässig. 

Für die bisher bereits als Gewerbegebiete festgesetzten Flächen östlich der Filmstraße bzw. westlich 
der Hauptstraße werden dagegen mit Ausnahme des Teilgebietes 4 (Filmmuseum, „altes“ 
Verwaltungsgebäude) alle vg. ggf. störempfindlichen Nutzungen ausgeschlossen. 

 


